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Ñ2�P. Ulmer, Der Begriff "Leistungswettbewerb" und seine Bedeutung für die Anwendung 
von GWB und UWG-Tatbeständen, GRUR 1977, 565, 565ff; K-H. Fezer, Der wettbew-
erbsrechtliche Schutz der unternehmerischen Leistung, in F-K. Beier, Gewerblicher 
Rechtsschutz und Urheberrecht in Deutschland Festschrift zum hundertjährigen Bestehen 
der Deutschen Vereinigung für gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht und ihrer 
Zeitschrift, Band II (VCH, 1991), 939, 959f.�
Ñ-�E. Deutsch, Anmerkung zu BGH Urteil vom 23.10.1970-I ZR 86/69, JZ1971, 732, 733; J. 
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von Staudinger BGB, a.a.O. (Fn.1), IntWirtschR Rdn.394 [K-H. Fezer/S. Koos].�
���Verordnung (EG) Nr.864/2007 des Europäischen Parlaments und des Rates über das 
außervertagliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht, vom 11. Juli 2007, ABl. EU 
2007 Nr. L199, 40. �K+4º¹5��h$PJKg.���A ����� �2¤ASA
289��J�B)*+T. Rauscher, Internationales Privatrecht, 3.Aufl. (C.F. Müller, 
2009), §10 Rdn.1242ff & !i�
���4º¹5���5�¤*Q2AKHi�

(1) Auf außervertragliche Schuldverhältnisse aus unlauterem Wettbewerbsverhalten ist 
das Recht des Staates anzuwenden, in dessen Gebiet die Wettbewerbsbeziehungen 
oder die kollektiven Interessen der Verbraucher beeinträchtigt worden sind oder 
wahrscheinlich beeinträchtigt werden. 

(2) Beeinträchtigt ein unlauteres Wettbewerbsverhalten ausschließlich die Interessen 
eines bestimmten Wettbewerbers, ist Artikel 4 anwendbar. 

(3) a) Auf außervertragliche Schuldverhältnisse aus einem den Wettbewerb ein-
schränkenden Verhalten ist das Recht des Staates anzuwenden, dessen Markt bee-
inträchtigt ist oder wahrscheinlich beeinträchtigt wird. 
b) Wird der Markt in mehr als einem Staat beeinträchtigt oder wahrscheinlich bee-
inträchtigt, so kann ein Geschädigter, der vor einem Gericht im Mitgliedstaat des 
Wohnsitzes des Beklagten klagt, seinen Anspruch auf das Recht des Mitgliedstaats 
des angerufenen Gerichts stützen, sofern der Markt in diesem Mitgliedstaat zu den 
Märkten gehört, die unmittelbar und wesentlich durch das den Wettbewerb ein-
schränkende Verhalten beeinträchtigt sind, das das außervertragliche Schuldverhält-
nis begründet, auf welches sich der Anspruch stützt; klagt der Kläger gemäß den 
geltenden Regeln über die gerichtliche Zuständigkeit vor diesem Gericht gegen mehr 
als einen Beklagten, so kann er seinen Anspruch nur dann auf das Recht dieses 
Gerichts stützen, wenn das den Wettbewerb einschränkende Verhalten, auf das sich 
der Anspruch gegen jeden dieser Beklagten stützt, auch den Markt im Mitgliedstaat 
dieses Gerichts unmittelbar und wesentlich beeinträchtigt. 

(4) Von dem nach diesem Artikel anzuwendenden Recht kann nicht durch eine Verein-
barung gemäß Artikel 14 abgewichen werden.�

���6N6��Ö���5¤*Q2AKHi�

(1) Ansprüche aus unlauterem Wettbewerb unterstehen dem Recht des Staates, auf des-
sen Markt die unlautere Handlung ihre Wirkung entfaltet. 
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(2) Richtet sich die Rechtsverletzung ausschliesslich gegen betriebliche Interessen des 
Geschädigten, so ist das Recht des Staates anzuwenden, in dem sich die betroffene 
Niederlassung befindet. 

(3) Artikel 133 Absatz 3 ist vorbehalten.�
����K+4º¹5��Fjh:.A�2"�s*+fº6R����Ö�Ñ2¤���¦

JL !"#$%J�:.¯°2/0��F[gh[)B�i�¤¦*Q2AKHi�

Schadenersatz- und andere Ansprüche aus unlauterem Wettbewerb sind nach dem Recht 
des Staates zu beurteilen, auf dessen Markt sich der Wettbewerb auswirkt. 

�Ñ�4º¹5���Ñ�¤*Q2AKHi�

(1) Soweit in dieser Verordnung nichts anderes vorgesehen ist, ist auf ein außerver-
tragliches Schuldverhältnis aus unerlaubter Handlung das Recht des Staates an-
zuwenden, in dem der Schaden eintritt, unabhängig davon, in welchem Staat das 
schadensbegründende Ereignis oder indirekte Schadensfolgen eingetreten sind. 

(2) Haben jedoch die Person, deren Haftung geltend gemacht wird, und die Person, die 
geschädigt wurde, zum Zeitpunkt des Schadenseintritts ihren gewöhnlichen Aufen-
thalt in demselben Staat, so unterliegt die unerlaubte Handlung dem Recht dieses 
Staates. 

(3) Ergibt sich aus der Gesamtheit der Umstände, dass die unerlaubte Handlung eine of-
fensichtlich engere Verbindung mit einem anderen als dem in den Absätzen 1 oder 2 
bezeichneten Staat aufweist, so ist das Recht dieses anderen Staates anzuwenden. 
Eine offensichtlich engere Verbindung mit einem anderen Staat könnte sich insbe-
sondere aus einem bereits bestehenden Rechtsverhältnis zwischen den Parteien — 
wie einem Vertrag — ergeben, das mit der betreffenden unerlaubten Handlung in 
enger Verbindung steht.�

���P. Huber, Rome II Regulation (Sellier European Law Publishers, 2011), Art.6 Rdn.36 [M. 
�

���� !"#$%&'.�289��J�B)����

�������	
�� 
������������ �2��

4º¹5���Ñ�¤*}½ �$%J�B)²ijk�=2±²&³./0

��sG.F+����5�¤���¦s* !"#$%J�B)���±²&~

�Ao��+����¦s* !"#$%Fbh¯�2"e¹2�x&g¤:

.�ùJ*���Ñ¤J�.A��o)B.i²ª2A¿v+4º¹5�

��5�¤���¦*��J�±:. !"#$%&��^DA:.F+j2 !

"#$%J�B)4º¹5���Ñ�¤&89o)L+g¤²iFjk:.�

�2]ª�J±²:.Igs+����5�¤* !"#$%J�B)2��

.�q��JÒ*�BABC¿AJ�.�5i4º¹5��JKB) !"

#$%2/0��&°òJ[g�ôõ&�µ)`�:A:.A+ !"#

$%J�B)*+}½ �$%A*§�H+����Ñ�¤���¦KzÜ�¤���¦

J��:.BI�.�ñ¤¦é��
���
��	��
�	ê289FopZ[.AB

CÛJ¢Dh[.sGvC��i��+6N6��Ö�JKB) !"#$

%2/0�12±²&}½ �$%2/0��J�hoD��ùJ*+4

º¹5��A§�H+mnoL���=2±²F��Z[.Igs*�t+

 !"#$%J�B)���=2±²&��:.�DJ*+Õ�s¯°2

��&[gÙ��h�BAB(�À�F©ªo)B.i:�I!+6N6

��Ö����¤���¦�2s*+}½ �$%2���*~�Ao)$Ë��s

�������������������������������������������������������������������

Illmer]; J. von Staudinger BGB, a.a.O. (Fn.1), IntWirtschR Rdn.638 [K-H. Fezer/S. Koos]; 
a.a.O. (Fn.50), Erwägungsgrund (21). 
�5�J. von Staudinger BGB, a.a.O. (Fn.1), IntWirtschR Rdn.638 [K-H. Fezer/S. Koos]�Jz
[�+"Die Sonderregel des Art 6 Abs1 Rom II-VO wird nicht als lex specialis zur allge-
meinen Kollisionsregel des Art 4 Rom II-VO verstanden sondern als Präzisierung des Ortes 
des Schadenseintritt nach Art 4 Abs 1 Rom II-VO."�A2\ÕF�Z[)B.i�
�� �A. Dickinson, The Rome II Regulation (Oxford Univ. Pr., 2006), para.6.12; 
Dicey/Morris & Collins, The Conflict of Laws 2nd. Supplement to the 14th. ed. (Sweet & 
Maxwell, 2008), S35-217; Harte-Bavendamm/Henning-Bodewig, a.a.O. (fn.2), Einleitung 
C, Rdn.125 [J. Glöckner].�
�2�6N6��Ö����¤���¦*Q2AKHi�

Haben Schädiger und Geschädigter ihren gewöhnlichen Aufenthalt nicht im gleichen 
Staat, so ist das Recht des Staates anzuwenden, in dem die unerlaubte Handlung be-
gangen worden ist. Tritt der Erfolg nicht in dem Staat ein, in dem die unerlaubte Hand-
lung begangen worden ist, so ist das Recht des Staates anzuwenden, in dem der Erfolg 
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eintritt, wenn der Schädiger mit dem Eintritt des Erfolges in diesem Staat rechnen 
musste. 
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Ansprüche aus unerlaubter Handlung unterliegen dem Recht des Staates, in dem der Er-
satzpflichtige gehandelt hat. Der Verletzte kann verlangen, daß anstelle dieses Rechts das 
Recht des Staates angewandt wird, in dem der Erfolg eingetreten ist. Das Bestimmungs-
recht kann nur im ersten Rechtszug bis zum Ende des frühen ersten Termins oder dem 
Ende des schriftlichen Vorverfahrens ausgeübt werden. 
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2��O. Palandt BGB, 66 Aufl. (C.H. Beck, 2007), EGBGB Art.40 Rdn.4 und 12 [A. Hel-
drich]; Münchener Kommentar BGB, a.a.O. (Fn.70), EGBGB Art.40 Rdn.33 [A. Junker]; 
K-H. Fezer, UWG (C.H. Beck, 2005), Einleitung I, Rdn.183 [R. Hausmann/E. Obergfell]; G. 
Bamberger/H. Roth, BGB, Band 3, 2.Aufl. (C.H. Beck, 2008), EGBGB Art.40 Rdn.24 [A. 
Spickhoff]; G. Kegel/K. Schurig, a.a.O. (Fn.70), 731-732; B. von Hoffmann/K. Thorn, 
a.a.O. (Fn.70), §11 Rdn.32; H. Dehnert, Der deliktische Erfolgsort bei reinen Ver-
mögensschäden und Persönlichkeitsrechtsverletzungen (P. Lang, 2010), 237ff. 
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gegen den Unlauteren Wettbewerb, 29.Aufl. (C.H. Beck, 2011), UWG Einleitung, Rdn.5.38 
[H. Köhler]; T. Rauscher, a.a.O. (Fn.50), §10 Rdn.1265ff. �K+IF��X2a¥cA
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2Ñ�N. Dethloff, Europäisches Kollisionsrecht des unlauteren Wettbewerbs, JZ 2000, 179; 
dies, Europäisierung des Wettbewerbsrechts (Tübingen, 2001), 285.�
2��S. Koos, Grundsätze des Lauterkeitskollionsrechts im Lichte der Schutzzwecke des 
UWG, WRP 2006, 499, 503; J. von Staudinger BGB, a.a.O. (Fn.1), IntWirtschR Rdn.496 
[K-H. Fezer/S. Koos].�
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Besteht mit dem Recht eines Staates eine wesentlich engere Verbindung als mit dem 
Recht, das nach den Artikeln 38 bis 40 Abs. 2 maßgebend wäre, so ist jenes Recht an-
zuwenden. 

-��������Ñ�¤���¦���1*Q2AKHi�

Eine wesentlich engere Verbindung kann sich insbesondere ergeben  
1. aus einer besonderen rechtlichen oder tatsächlichen Beziehung zwischen den Be-

teiligten im Zusammenhang mit dem Schuldverhältnis�
-��J. von Staudinger BGB, a.a.O. (Fn.1), IntWirtschR Rdn.630 [K-H. Fezer/S. Koos]; K-H. 
Fezer, a.a.O. (Fn.2), Einleitung I, Rdn.253ff [R. Hausmann/E. Obergfell].�
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-��Münchener Kommentar BGB, Band 10, 3.Aufl. (C.H. Beck, 1998), EGBGB Art.38 
Rdn.253 [K. Kreuzer].�
-Ñ�BGHZ 40, 391.�
-��J. von Staudinger BGB, a.a.O. (Fn.1), IntWirtschR Rdn.631 [K-H. Fezer/S. Koos]; K-H. 
Fezer, a.a.O. (Fn.2), Einleitung I, Rdn.254 [R. Hausmann/E. Obergfell].�
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Bernhard, Insel-Recht auf Gran-Canaria, Zum internationalen Privatrecht des unlauteren 
Wettbewerbs, GRUR Int. 1992, 366, 372f; R. Sack, Marktortprinzip und allgemeine Aus-
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ner].�
-2�J. von Staudinger BGB, a.a.O. (Fn.1), IntWirtschR Rdn.632 [K-H. Fezer/S. Koos].�

���� !"#$%&'.�289��J�B)����

�������	
�� 
������������ �-��

�����=2±²&³.Ao)L+���sG[Ç����¤289&E

�:.¿As+lÀÁ2ò°À�&úÁo����&?�:.ò·&��

o³.¿A@h+²cAo)*+ !"#$%J�B)LÇ����¤28

9*G.A¼C;<sGvCiL(AL+Ç����¤J^o)*+ò°	


�&û¢:.xH
À¹2E`yó����ü��&¤:.ý[FG

.A2þñFYZ[)B.¿A¯L2AKHsGH+��+�¤J��Z

[.�}`a]�=2±²���±²F}½�·º·Ao)�H�<o+

j[��F±²��2[}ÎøÔFÎJ�FH@Ù�BA2þñL©ª

:.--i}½cs*G.F+j289J
�()*ÇÈ��ÅÆFY�[

.¿A*¼C�sL�BsGvC���i�

�

� Ç����¤*+ �$%2
À¹é�¤¹Az¤¹ê*+ �$%0A

¡+ùôJ�H �$%���&¬­:.¿AFs<.¨��o)KH+


���*+ �$%J�B)���sG.F+/0�12
À¹�]&

Ü�o�L2sG.i �$%J�Ãt�^L���^sGH+=>�1

*�2�^A��J
À¹Jz.�ô�ýFqDh[.¿AF}½�s

G.¿Aý&K�µ+ �$%
À¹2�M��ý2ÞÛJLðLo��

���������������������������������
--�
.ø�QR�������Ç��23i�

�����K+:�FÁÂ*+b�89Ç��2Ss*+X&¤¦Jz()d�����

=2±²FÕ�sqDh[)KH+���=�&��Jo)�s+Gµ)§�¤$

%2²i©&ôõJa¥:.m'*�BfAo)B.éëÉÅîï¡ðø�QR�����

3�×:�FûüÒêi¿[J^o)+ûü¹�k*+4º¹5��h$�26N7A

��J+�n}õ�J*+Ç����¤2Ssd�����=2±²&�N:.�D+

ôõ�a¥c2kløjkJrg�ê^FevHÙh[.;<L2Aîµ)B.i

Ç����¤=2Òã�¸©*
À¹2E`yó�KzÜ��ü��&£CR�F

G.¿A*À=sGH+�¤289J*ÇÈ��pãs�u;<s*�BMvC@i

Ç����¤289J�o)+
À¹2E`yó�ýAÀÁ��2	
�A2ÍÎJ

îLo+zH8ß�a¥c&þ¢:;t­µF�Bê^&�C;<sGH+jCo

�a¥cJ�()L	
�a?&³.¿AFs<�Bò°ÀÁJ�H+���JÇ

����¤&89:.2FË
Aîµ.Q|sG.i�



c� � \ 

�-Ñ� �������	
�� 
������������

ÄOZ[���sG.���iÙÚ��J`)L+��2�������Ñ�¤���+6

N6��Ö����¤���+fº6R����Ö�Ñ2¤���¦��Ñ+4º¹5���Ñ

¤���¦���ýJKB)+
À¹2ùôJz. �$%���2ÀP�¬­F

qDh[)B.i�

� Z)+è\2¶�QR2}�*+ !"#$%&Ç����¤2����

��JBD.A:[�+Ç����¤289FG.¿AFÕh@�2J^o+

 !"#$%2���?�&¤�J�hoD[�+�¤¦289&�ño

³.2s*�B@ABCÛJG.��5iL(AL+»Jè\2zCJ !"

���������������������������������
����S�TÀ�b§��Ö�29kÎJ�:.':©2Ý'f°��&���ð|»ð§°

��&���&�+����289J�:.Ç����X	Aa\©�-3+S�ðuø�QR

�����Ñ5Ç�Ñ23�×µÝÞ�ûüÒi��s+ �$%ý¯°&�M2���?�J


À¹�]2~�&ÄO:.¿AJ^oÁW��`a&Y:L2Ao)+
.ø�Q

R������Ñ3ASi�

����������Ñ�¤*Q2AKHi�

Nach Eintritt des Ereignisses, durch das ein außervertragliches Schuldverhältnis ent-
standen ist, können die Parteien das Recht wählen, dem es unterliegen soll. Rechte Drit-
ter bleiben unberührt. 
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Die Parteien können nach Eintritt des schädigenden Ereignisses stets vereinbaren, dass 
das Recht am Gerichtsort anzuwenden ist.  
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Außervertragliche Schadenersatzansprüche, die nicht in den Anwendungsbereich der 
Verordnung (EG) Nr. 864/2007 über das auf außervertragliche Schuldverhältnisse an-
zuwendende Recht (Rom II), ABl. Nr. L 199 vom 31. Juli 2007, S. 40, fallen, sind nach 
dem Recht zu beurteilen, das die Parteien ausdrücklich oder schlüssig bestimmen (§ 11). 
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Die Parteien können das Recht wählen, dem das außervertragliche Schuldverhältnis un-
terliegen soll: 
a) durch eine Vereinbarung nach Eintritt des schadensbegründenden Ereignisses; oder 
b) wenn alle Parteien einer kommerziellen Tätigkeit nachgehen, auch durch eine vor 

Eintritt des schadensbegründenden Ereignisses frei ausgehandelte Vereinbarung.�
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(1) Ansprüche aus Verletzung der Persönlichkeit durch Medien, insbesondere durch 
Presse, Radio, Fernsehen oder durch andere Informationsmittel in der Öffentlichkeit 
unterstehen nach Wahl des Geschädigten: 
a. dem Recht des Staates, in dem der Geschädigte seinen gewöhnlichen Aufenthalt 

hat, sofern der Schädiger mit dem Eintritt des Erfolges in diesem Staat rechnen 
musste; 

b. dem Recht des Staates, in dem der Urheber der Verletzung seine Niederlassung 
oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, oder  

c. dem Recht des Staates, in dem der Erfolg der verletzenden Handlung eintritt, so-
fern der Schädiger mit dem Eintritt des Erfolges in diesem Staat rechnen musste. 

(2) Das Gegendarstellungsrecht gegenüber periodisch erscheinenden Medien richtet sich 
ausschliesslich nach dem Recht des Staates, in dem das Druckerzeugnis erschienen 
ist oder von dem aus die Radio- oder Fernsehsendung verbreitet wurde 

(3) Absatz 1 ist auch anwendbar auf Ansprüche aus Verletzung der Persönlichkeit durch 
das Bearbeiten von Personendaten sowie aus Beeinträchtigung des Rechts auf 
Auskunft über Personendaten. 
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Kartellrecht und Unlauterer Wettbewerb, in Beiträge zum neuen IPR des Sachen-, Schuld- 
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